
Barntrup-Selbeck (nl). Bis-
lang war der Juli ein ruhiger
Monat für die Feuerwehr in
Barntrup. Doch das sollte sich
am vergangenen Freitag
schlagartig ändern, denn dann
kam das Unwetter nach Sel-
beck. Um 12.31 Uhr alarmierte
die Leitstelle des Kreises Lippe
den Löschzug Barntrup mit
dem Alarmstichwort „Techni-
sche Hilfe Wasserschaden“ im

Barntruper Ortsteil Selbeck.
Das HLF20 fuhr aus der Wache
los, da kam die Meldung von
der Leitstelle das ein Rollstuhl-
fahrer in seinem Haus fest sitzt
und die Wassermassen in das
Haus eindringen. Beim Eintref-
fen im Ortsteil Selbeck kamen
die Wassermassen aus sämtli-
chen Straßenzügen. Erste Pri-
orität hatte die Rettung des
Rollstuhlfahrers aus seinem

Haus. Mit Manpower wurde er
mit Rollstuhl aus dem Haus,
durch den Garten zum Nach-
barn verbracht, wo sich der
Rettungsdienst weiter küm-
merte. Schnell fest stand, dass
die alarmierten Kräfte nicht
reichten und so wurde Voll-
alarm für alle drei Löschzüge
gegeben.

„Das Wasser wurde durch
ziehen der Gullydeckel ver-
sucht abzuleiten. Nachdem die
Wassermassen weniger wur-
den, begannen die rund 100
Einsatzkräfte die fast 20 bis 25
betroffenen Keller und Woh-

nungen leer zu pumpen. Unter-
stützung bekamen die Einsatz-
kräfte von den Feuerwehren
Extertal, Lemgo und Detmold“,
so Jörg Mengedoht, Presse-
sprecher Freiwillige Feuerwehr
Barntrup.

Die Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr Det-
mold stellten mit ihrem Fahr-
zeug den Grundschutz für an-
dere Einsätze in Barntrup si-
cher. Die Ortsdurchfahrt Sel-
beck wurde gesperrt. Teilweise
wurde aus Sicherheitsgründen

in einigen Strassen und Häu-
sern der Strom abgestellt.
Nachdem das Wasser abge-
pumpt war, wurde der
Schlamm aus Kellern und
Strassen entfernt. Hierbei ka-
men viele Helfer aus der Dorf-
gemeinschaft zusammen, um
in der Nachbarschaft zu helfen.
„Die Unterstützung war
enorm. Da die Einsatzkräfte
sich stärken mussten, wurde
die Versorgungseinheit der
Feuerwehr Barntrup alarmiert,
die Getränke und Essen zube-

reitet haben“, sagt Mengedoth.
Am Abend rückten alle Ein-

satzkräfte, teilweise mit nasse-
n Füßen, in ihre Standorte ein,
wo alle Gerätschaften und
Fahrzeuge wieder gesäubert
und einsatzbereit gemacht
wurden. „Der Dank der Freiwil-
ligen Feuerwehr Barntrup geht
an die Feuerwehren aus dem
Extertal, Lemgo und Detmold
sowie der Selbecker Dorfge-
meinschaft für die super gute
Zusammenarbeit“, betont der
Pressesprecher.

Unwetter geht in Selbeck nieder
Feuerwehren retten Rollstuhlfahrer und pumpen 25 Keller und Wohnungen leer

Mit vereinten Kräften versuchte die Feuerwehr, das Wasser in die Kanäle zu bekommen.

Das Wasser suchte sich überall seinen Weg. Fotos: Feuerwehr

Überall stand Wasser und Schlamm nach dem Unwetter.

Viele Wohnungen standen un-
ter Wasser und mussten leer
gepumpt werden.
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Grillfest dient gegenseitigem Kennenlernen
von Flüchtlingen und Ehrenamtlern.

Mehr auf Seite 5

Parkbeleuchtung in Schwelentrup
Mehr als 1000 Lichter leuchten im Park am
kommenden Samstag.

Mehr auf Seite 4

Für das Hallenbad geht‘s weiter Fremde feiern gemeinsam
Rat stimmt für Zuschuss & über 4500 Euro
vom Sponsorenlauf der Grundschule

Mehr auf Seite 3


